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UNO: ÜBEREINKOMMEN VON PARIS 2015

Á Ziele: 
- Durchschnittliche globale Erwärmung: auf deutlich unter 2 °C begrenzen, 

angestrebt wird max. Anstieg von 1,5 °C (im Vergleich vorindustrielle Zeit)

- staatliche und private Finanzflüsse auf treibhausgasarme Entwicklung ausrichten

- Anpassungsfähigkeit an verändertes Klima verbessern

Á Staaten müssen u.a. alle fünf Jahre ein national festgelegtes Reduktionsziel einreichen 

Á Das Übereinkommen ist ein völkerrechtlich verbindliches Instrument

Á Schweiz:
- Übereinkommen ratifiziert am 6. Oktober 2017 

- Reduktion der Treibhausgasemissionen um 50 Prozent bis 2030 gegenüber 1990, 

unter teilweiser Verwendung von ausländischen Emissionsminderungen.

- Netto -Null -Emissionen bis 2050 : Langfristige Klimastrategie 2050 vom Bundesrat 

verabschiedet und beim UNO-Klimasekretariat eingereicht (Januar 2021)



POWERLOOP-FORUM 2022ǐKLAUS RIVAǐBUNDESAMT FÜR ENERGIE ǐ9. NOVEMBER 2022 3

ENERGIESYSTEM SCHWEIZ: ENDVERBRAUCH
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ENERGIESYSTEM SCHWEIZ: 
STROMPRODUKTION
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EP2050+: VERSCHIEDENE WEGE FÜHREN ZUM ZIEL

Das Szenario ZERO Basis : 

Vorteile in Bezug auf 

Kosteneffizienz, gesellschaftliche 

Akzeptanz, energetische 

Versorgungssicherheit. 

ZERO B setzt stärker auf 

strombasierte Gase wie 

Wasserstoff und synthetisches 

Methan sowie auf WKK-Anlagen
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STROMERZEUGUNG VON WKK -ANLAGEN: 
SZENARIENVERGLEICH
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Netto -Null Treibhausgasemissionen 2050

ÁZiel Netto-Null kann erreicht werden.

Á2050 verbleiben rund 12 Mt CO2-eq schwer 

vermeidbare Restemissionen.

Ádiese fallen hauptsächlich an in den 

Bereichen:

ÁLandwirtschaft 

Á industrielle Prozesse (u.a. Zement) und 

ÁKehrichtverwertung (KVA)

ÁEinsatz von CCS/NET ist notwendig, damit 

bilanzielle Null erreicht werden kann.

ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+
TREIBHAUSGASEMISSIONEN

Emissionsentwicklung & CCS/NET

Q
u
e
ll
e
: 
P

ro
g
n
o
s

A
G

 /
 T

E
P

 E
n
e
rg

y
G

m
b
h

/ 
In

fr
a
s

A
G

 /
 E

c
o
p
la

n
A

G
 (

2
0
2
0
)

Szenario ZERO Basis

Strategievariante «ausgeglichene Jahresbilanz 2050», KKW-Laufzeit 50 Jahre
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Endenergieverbrauch

ÁFast vollständige Vermeidung von fossilen 

Energieträgern

ÁStrom wird zum zentralen Energieträger für 

Wärme (Gebäude) und Mobilität.

ÁInländischen Potenziale für erneuerbare 

Energien müssen stark ausgenutzt werden.

ÁFernwärme gewinnt an Bedeutung.

ÁLängerfristig sind strombasierte 

Energieträger zur Zielerreichung notwendig. 

ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+
ENDENERGIEVERBRAUCH

nach Energieträger

Q
u
e
ll
e
: 
P

ro
g
n
o
s

A
G

 /
 T

E
P

 E
n
e
rg

y
G

m
b
h

/ 
In

fr
a
s

A
G

 /
 E

c
o
p
la

n
A

G
 (

2
0
2
0
)

Szenario ZERO Basis

(ohne internationaler Flugverkehr)
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Erneuerbare Energien ausser Wasserkraft

Deutlicher Anstieg der Stromerzeugung 

erneuerbarer Energien bis 2050 auf

39 TWh (heute 4 TWh).

ÁPhotovoltaik mit hohen Anteilen aufgrund 

sinkender Kosten und hoher Potenziale in 

der Schweiz: 34 TWh in 2050

ÁWind mit tiefen Kosten an guten Standorten, 

aber Herausforderungen bei Akzeptanz

ÁBiomasse und Geothermie ergänzen den 

Strommix der Schweiz und stellen zudem 

CO2-freie Wärme bereit.

ÁFlexibilität in der Stromerzeugung und im 

Verbrauch zentral für die Integration

ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+
STROMVERSORGUNG
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Szenario ZERO Basis

Strategievariante «ausgeglichene Jahresbilanz 2050», KKW-Laufzeit 50 Jahre
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ZIELBILD : KLIMANEUTRALE SCHWEIZ 2050
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